
Christian Noske macht seit 16 Jahren mit demHandball-Jugendausschuss seine
Sportart reif für das digitale Zeitalter. Die nächsten Aufgaben will er Jüngeren überlassen

Von Gregor Winkler

¥ Bielefeld. Die NW-Som-
merserie geht mit der heuti-
gen Folge zu Ende. Irgendwie
passend, dass zum Schluss ein
Mann vorkommt, der mit sei-
nem Abschied liebäugelt.
Christian Noske hatte bereits
vor drei Jahren angekündigt,
nur noch eine Amtszeit als
stellvertretender Vorsitzender
des Jugendausschusses zur
Verfügung zu stehen. Im
Herbst geht seine letzte Amts-
periode im Handballkreis Bie-
lefeld/Herford zu Ende.
Der 60-Jährige hat eine kla-

re Philosophie: „Es sieht im-
merblödaus,wennKinderund
Jugendliche von alten Män-
nern Medaillen um den Hals
gehängt bekommen.“ Soll hei-
ßen: Funktionäre, die im Ju-
gendbereich tätig sind, sollten
vom Alter nicht allzuweit von
ihren Schützlingen entfernt
sein. Noske sagt das nicht nur,
er macht es vor. Er kann und
wird loslassen.

Gut 16 Jahre ist es her, dass
Christian Noske Verwaltungs-
aufgaben auf Kreisebene über-
nahm. Davor stand der übli-
che Weg: „Ich hatte nach mei-
ner aktiven Zeit ein bisschen
als Schiedsrichter und Trainer
gearbeitet, wollte aber eigent-
lich eine Auszeit nehmen“, be-
schreibt er. Im Altkreis hatte
Noske Feld- und Hallenhand-
ball gespielt: „Da wo heute das
Gerry-Weber-Stadion steht,
war unser Platz und die Hal-
le.“
Das mit dem Abstand neh-

men vom Handball klappte
nicht, denn Noskes Tochter
kam in die E-Jugend. Dort
brauchte man einen Trainer
und der Papa ließ sich erwei-
chen. „Ich hatte von Anfang
an die Einstellung, dass man
bei Kindern den Erfolg nicht
an Tabellenplätzen festma-
chen kann“, beschreibt Nos-
ke.Diese Einstellung gefiel und
deckte sich mit der Marsch-
route des Kreises. Schnell hat-
te man den Coach zum Kreis-
auswahltrainer gemacht.
Noske lernte Patrick Puls

kennen. Zwischen den beiden

stimmte die Chemie gleich von
Beginn an. Bis heute spricht
Noske mit höchstem Respekt
vom Bielefelder Jugendwart:
„Es gab damals praktisch nur
Patrick und mich. Wir haben
dann versucht, einen Jugend-
ausschuss aufzubauen. Wir
wollten vor allem die Staffel-
leitungen auf mehrere Schul-
tern verteilen.“
Was Noske immer wichtig

war: „Im Jugendausschuss hat
keiner die Vereinsbrille auf.
Wir haben immer über Ver-
einsgrenzen hinweg ge-
schaut.“ Dass er an grundle-
genden Veränderungen betei-
ligt sein würde, konnte der
Mädchenwart Anfang der
2000er Jahre noch nicht ah-
nen. Doch das Internet kam
schnell und mit Macht. „Das
Portal sis-handball hat die Pla-
nung und Verwaltung des

Spielbetriebs einfacher ge-
macht“, erinnert sich Noske.
Aber:„Eswaraucheinearbeits-
intensive Zeit.“ Zwar bot das
weltweiteNetzwerkneueMög-
lichkeiten, doch mit Inhalten
mussten die Seiten von den
FunktionärenundausdenVer-
einen gefüttert werden. Biele-

feld hatte eine Vorreiterrolle.
Wie sehr sein Kreis dabei auf
Zack war, verdeutlicht Noske
mit einem einfachen Beispiel:
„Die Adresse handballkreis.de
gibt es logischerweise nur ein-
mal in ganz Deutschland. Und
sie gehört zu unserem Kreis.“
Die elektronische Verwal-

tung des Spielbetriebs ist längst
Standard. Doch weitere Auf-
gabenwarten. Siewerdennicht
mehr Noskes Baustellen sein:
„Die abnehmende Zahl Ju-
gendlicher wird Veränderun-
gen nach sich ziehen. Man
mussüberKooperationenoder
veränderte Spielordnungen
nachdenken“, orakelt der
Funktionär. Erste Ansätze hat
er noch mitgestaltet, aber die
konkrete Umsetzung über-
lässt er anderen: „Wir werden
den Jugendausschuss zu-
kunftsfähig machen“, ver-
spricht Christian Noske, dass
er ein bestelltes Feld an junge
Nachfolger übergeben wird. Er
wird noch mit Rat und viel-
leicht auch etwas Tat zur Ver-
fügung stehen, aber offiziell
geht er im Herbst in den ver-
dienten Funktionärs-Ruhe-
stand.

ChristianNoske hat es sich für unsere Kamera in einer Hängematte vor der Babenhausener Sporthalle be-
quem gemacht. In Zukunft wird der scheidende Funktionär häufiger Zeit haben, die Seele baumeln zu lassen. FOTO: SARAH JONEK

Zur Person: Christian Noske
´ Alter: 60 Jahre.
´ Verein: HSG Schröt-
tinghausen/Babenhausen.
´ Beruf: Leiter des
BAföG-Amtes der Uni
Bielefeld.
´ Familienstand: Verhei-
ratet, zwei Kinder, ein En-
kel.
´ Ehrenamt: Stellvertre-
tender Vorsitzender des
Jugendausschusses des

Handballkreises Biele-
feld/Herford. Früher
Kreisauswahltrainer.

´ Auszeichnungen: Bron-
zene Ehrennadel des
HVW.

´ Motto: Lerne aus der
Vergangenheit, die Gegen-
wart zu begreifen, und aus
beidem den Weg in die
Zukunft zu finden.

DMSC Bielefeld, MSC Brake undMSC Sieker organisieren zwei Läufe zur DeutschenMeisterschaft
in Bad Salzuflen/Wüsten mit. Die Beteiligung ist um 30 Prozent gegenüber dem Vorjahr gestiegen

¥ Bielefeld (nw).Mit den Läu-
fen fünf und sechs zur Deut-
schen Motorradtrial-Meister-
schaft am Wochenende in
Wüsten steht noch ein High-
light im Terminkalender des
DMSC Bielefeld. Gemeinsam
mit MSC Brake, MSC Sieker,
MSC Leopoldshöhe und unter
der Federführung des MSC
Wüsten ist der DMSC Mit-
organisator.NachdemdieVer-
anstaltergemeinschaft 2017 ein
von allen Seiten positiv be-
wertetesEvent ablieferte, ist die
Erwartungshaltung, und rund
einDrittelmehrFahrerals2017
haben sich eingeschrieben.
Der gute Zuspruch kommt

nicht von ungefähr, gilt OWL
doch als eine Hochburg des
Trialsports, und Namen wie
Carsten Stranghöner, Mirco
Kammel (beide MSC Brake)
oder Jan Junklewitz (DMSC
Bielefeld) vereinen insgesamt
15 Trial-DM Titel auf sich. Jan
Junklewitz ist beimDMSCver-
antwortlich für den Kontakt
und die Kooperation mit der
Veranstaltergemeinschaft. Ge-
meinsam mit Bruder Tim und
weiteren Helfern aus den Rei-

hen des DMSC ist unter sei-
ner Regie eine Sektion ent-
standen. „Die Prüfungsab-
schnitte sind teilweise extrem
steilundanspruchsvoll;derBe-
griff „lippisches Bergland“ ist
hier wörtlich zu verstehen. Die

Zuschauer dürfen sich auf die
besten Trialfahrer Deutsch-
lands in ausgesprochen an-
spruchsvollen Sektionen freu-
en“, so Junklewitz, der aus be-
ruflichen Gründen zum Ende
der Saison 2016 seinen Rück-

tritt vom aktiven Trialsport er-
klärt hatte. Er wird als verant-
wortlicher Punktrichter die
Bewertung der ehemaligen
Konkurrenten durchführen.
Eine Besonderheit der Ver-

anstaltung inWüsten liegt dar-
in, dass die insgesamt fünf Sek-
tionsplätze auf einemca. 10Ki-
lometer langen Rundkurs lie-
gen, der auch über öffentliche
Straßen führt.Dies hat zur Fol-
ge, dass die eingesetzten Ma-
schinen eine Straßenverkehrs-
zulassung unddie Fahrer einen
entsprechenden Führerschein
benötigen. Während in der
jüngeren Vergangenheit die
Trial-DM praktisch immer auf
nicht-öffentlichem Terrain
ausgetragenwurde (z.B. in gro-
ßen Steinbrüchen), knüpft die
VeranstaltunginWüstenandie
„guten alten Zeiten“ an, wo es
regelmäßig lange Strecken auf
öffentlichen Straßen zwischen
den Sektionen zurückzulegen
galt.
Jan Junklewitz: „Veranstal-

tungen wie die in Wüsten fin-
det man heute kaum noch im
Trial-DM Kalender. Nach den
positiven Rückmeldungen im

vergangenen Jahr ist für mich
das diesjährige Plus an gemel-
deten Fahrern eine logische
Konsequenz.“
Der zentrale Dreh- und An-

gelpunkt der Veranstaltung in
Wüsten befindet sich auf dem
Sportplatz des SV Wüsten mit
Fahrerlager sowie der Start- u.
Zielsektionen. Von dort aus
werdendie 92 gemeldetenFah-
rer,davonalleine19Pilotenaus
der Region, auf den Rundkurs
geschickt. Vom DMSC Biele-
feld sind im DMSB Trial Se-
nioren Cup (Fahrer der Ü-40
Kategorie) Nik Schütte und
Stephan Prante am Start.
Umvonden zentralen Park-

möglichkeiten rund um das
Fahrerlager am Sportplatz zu
den einzelnen Sektionsberei-
chen zu gelangen, wird für die
Zuschauer ein Shuttle-Service
eingerichtet.An beiden Veran-
staltungstagen erfolgt der Start
jeweils um 9 Uhr. Die Fahrer
starten in Minutenabständen
in den Wettbewerb und ha-
ben für die drei Rundenmit je-
weils zehn Sektionen eine Ma-
ximalfahrzeit von sechs Stun-
den.

Auf dem Gelände in Wüsten wird Fahrern und Zuschau-
ern am Wochenende einiges geboten. FOTO: DMSC

SPORT-
TERMINE

Frauen-Regionalliga: Hauenhorst
– DSC Arminia (So. 13 Uhr).
Westfalenliga: VfL Theesen – SV
Rödinghausen II (So. 15).
Landesliga: VfB Fichte – Preußen
Espelkamp (So. 15).
Bezirksliga: TuS Jöllenbeck – RW
Kirchlengern, TuS Brake – TuRa
Löhne, SC Hicret – TuS Dornberg,
Gütersloher TV – SuK Canlar, SW
Sende – SC Bielefeld 04/26, VfR
Wellensiek – TuS Friedrichsdorf
(alle So. 15).
Kreisliga A: SC Peckeloh II – TuS
Hillegossen(So. 12.45),TuS08Sen-
ne 1 – SpVg. Heepen, TSV Ams-
hausen – TuS Eintracht, TuS Ost –
FC Altenhagen, SV Ubbedissen –
GSV Cosmos, FC Türk Sport – SV
Brackwede, BV Werther – SV Hä-
ger, VfL Ummeln – SpVg. Vers-
mold (alle So. 15).
Kreisliga B, St. 1: VfR Wellensiek
II – SCBosporus (So. 12), TürkGü-
cü Sennestadt – FC Delta, FC Hilal
Spor – TuS Brake II, VfL Olden-
trup – SuK Canlar II, SC Hellas –
BSV West, TuRa 06 – KSC Bosna,
SVGadderbaum08–FCTürkSport
II, TV Friesen Milse – TuS Hille-
gossen II (alle So. 15).
Kreisliga B, St. 2: VfL Theesen II
– SV Häger II (So. 13), Uhr TuS
Dornberg II – TuS Langenheide,
Espanol Versmold CF – SC Ba-
benhausen, VfL Schildesche – TuS
Jöllenbeck II, TuS Quelle – SC Bie-
lefeld 04/26 II, TuS Solbad Ra-
vensberg – 1. FC Hasenpatt Jöllen-
beck (alle So. 15).
Kreisliga C, St. 1: FC Hilal Spor II
– TuS Union (So. 11), SV Gadder-
baum 08 II – SpVg. Heepen III (So.
11.30), SC Hellas II – BSVWest III,
SV Yek Spor – SV Ubbedissen III
(beide So. 12), TuS Ost II – FC Al-
tenhagen II, TV Friesen Milse II –
VfL Ummeln II (beide So. 12.30),
VfB Fichte II – VfL Schildesche III,
TuS Eintracht II – SV Roj (beide
So. 13).
Kreisliga C, St. 2: Teutonia Alt-
stadt Bielefeld – SC Halle IV (so.
9), SCBielefeld04/26 III –SuKCan-

lar III, SC Hicret III – KUS Beli Or-
lovi Srbija (beide So. 11), TuS 08
Senne1 III–BSVWest II,TuSQuel-
le II – SpVg. Heepen II (beide So.
12.30),VfL Schildesche II –TuS Jöl-
lenbeck III (So. 12.45), TuS Union
Vilsendorf – VfRWellensiek III (so.
15).

Kreisliga C, St. 3: TuS Quelle III –
TuS Eintracht III (So. 10.30), FC
Türksport Steinhagen II – TuS
Union II (So. 11), SV Ubbedissen
II – SV Baumheide, TuS Hillegos-
sen III – HDNKCroatia (beide So..
12.30), VfL Oldentrup II – SG Hes-
seln (So. 12.45), KF Kosova – TuS
08 Senne 1 II, SC Hicret II – Ki-
ckers Sennestadt (beide So. 13).

Kreisliga C, St. 4: TSV Amshau-
sen III – Sportfreunde Sennestadt,
SVHäger III – VfL Theesen III (bei-
de So. 11), SG Oesterweg II – KUS
Beli Orlovi Srbija (So. 12.30), SCE
Rot-Weiß–TGHörste(So.13),TuS
Hoberge-Uerentrup – SC Baben-
hausen II (So. 15).

B-Junioren-Bundesliga: Bayer Le-
verkusen – DSC Arminia (Sa. 13).

U-11-Turnier: Um den Böllhoff-
Cup der SVB mit zwölf Teams dar-
unter Arminia und VfB Fichte (Sa.
ab 11 Uhr, Böllhoff-Stadion Brack-
wede).

Senioren-Kreismeisterschaften bei
der SVB (Sa. ab 12, Spoha Gym-
nasium Brackwede).

Dressurturnier des Ravensberger
Zucht-, Reit- und Fahrvereins Jöl-
lenbeck (Sa. ab 9:30, So. ab 14.45,
Anlage am Lechtermannshof 8) .

64. Gerd-von-Möller-Pokaltur-
nier: Finalwochenende des tradi-
tionsreichen Seniorenturniers des
TC Brackwede. Endspiele der di-
versen Altersklassen am Sonntag.

Bei Türk Sport wartet die nächste
schwere Aufgabe auf die SVB. Heepen in Senne

¥ Bielefeld(h-dk). Nach dem
0:6-Debakel gegen den TuS 08
Senne I reist die SV Brackwe-
deamSonntagerneut zueinem
Topteam der Liga. „Die Nie-
derlage gegen die Senner ist ab-
gehakt, wir konzentrieren uns
auf das Nachbarschaftsduell
beim FC Türk Sport, das hof-
fentlich in einem sportlich fai-
ren Rahmen stattfinden wird“,
hofft Brackwedes Coach De-
jan Zivanovic auf ein span-
nendes Derby. Er kann wieder
auf Stammtorhüter Yannik
Baumhöfner zurück greifen,
was der Defensiv größere Si-
cherheit geben sollte.DerGast-
geber möchte seine Erfolgsbi-
lanz ausbauen und peilt den
dritten Sieg in Serie an. „Wenn
wir den Gegner nicht unter-
schätzen, müsste uns auch oh-
ne die angeschlagenen Enes
Hökelek, Aykut Kirci oder Iba-
dullah Keles ein Sieg gelinge“,
meint Selcuk Aras.
Nach der knappen Auftakt-

niederlage gegen Ubbedissen

und der 0:8 Pokalschlappe
gegen Wellensiek rechnet sich
die Spvg. Heepen auch beim
aktuellen Spitzenreiter TuS 08
Senne I lediglich eine Außen-
seiterchance aus. Trainer Bas-
tian Metzdorf meint: „Wir ha-
ben aus diesen beiden Nieder-
lagen unsere Lehren gezogen
und möchten uns jetzt mit
einer soliden Leistung achtbar
aus der Affäre ziehen.“
Optimal vorbereitetundmit

viel Selbstvertrauen erwartet
der SV Ubbedissen Aufsteiger
GSV Cosmos, der bei Trainer
Thorsten Neubauer viele Fra-
gen offen lässt: „Cosmos stellt
eineausgeglicheneElf,dienoch
nicht ihren Rhythmus gefun-
den hat. Dennoch wird es
schwer, die gute Bilanz mit
einem Heimsieg zu festigen“,
zeigt er viel Respekt.
Ein weiteres Stadtderby fin-

det in denHeeper Fichten statt,
wo der TuS Ost den FC Al-
tenhagen auf Herz und Nie-
ren prüfen wird.

¥ Bielefeld. Handball-Oberli-
gist TSG A-H Bielefeld emp-
fing Zweitligist ASV Hamm
Westfalen am Freitag zu einem
Testspiel. Die Bielefelder
unterlagen mit 21:38 (13:18).
Unabhängig von der Klasse des
Gegners hinterließen die Gast-

geber keinen besonders guten
Eindruck. Über weite Stre-
cken war ihr Angriffsspiel feh-
lerbehaftet und auch inderAb-
wehr ließ sich das Team von
Trainer Stephan Just leicht
überwinden. Unser Bild zeigt
Arne Kröger (9). FOTO: KRATO
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